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16 I Aus der Wirtschaft

Praktische Holzhackhilfe
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Pfanzelt auch im Norden vertreten

Forstspezialist Unterreiner

Teamwork: Manuela und Gert Unterreiner.
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Der Fullliner Pfanzelt prä-
sentierte auf der Ausstellung 
„Heizen mit Holz“ Seilwinden, 
Rückewagen und Forstspezial-
schlepper.  Auch in den Nieder-
sächsischen Landesforsten laufen 

jetzt Maschinen des Unterneh-
mens aus dem bayerischen All-
gäu. Der Rückeanhänger aus der 
S-line Baureihe wurde extra für 
private Waldbesitzer entwickelt. 
Der 3-Seitenkipper ist ausge-

legt für Kurzholzrücken, Trans-
port von Rund- bzw. Brennholz, 
Schüttgüter und Astmaterial. 
Sein Ladekran ist für die Arbeit 
im Forst mit hoher Hubkraft, 
großen Schwenkmoment und 
einfacher Bedienung bestens 
geeignet.  

Ist die von Jens Schlappkohl-
Berlitz erfundene Holzhack-
manschette am Hauklotz mon-
tiert, kann das zu hackende 
Holz nicht umkippen und 
runterfallen.  Auch die fertigen 
Holzscheite fallen nicht mehr 
zu Boden. Die Vollgummi-

Manschette wird mit Flachei-
sen und Schrauben am Hau-
klotz montiert. Aussparungen 
am oberen Rand der Manschet-
te machen das Gummi weicher. 
Dadurch gibt die Manschette 
nach, wenn Stiel oder Schneide 
des Spalthammers auftreffen. 
Grundsätzl ich empfiehlt 
Schlappkohl-Berlitz statt mit 
der Axt mit dem Spalthammer  
zu arbeiten. Zum Spalten selbst, 
sollte der Stellraum mit Holz-
stücken ausgefüllt sein. Beim 
Hacken bewegt sich der Holz-
hacker um den Klotz herum. 
Holzreste und Späne können 
durch eine Manschettenöff-
nung am unteren Rand entfernt 
werden. 

Hergestellt und vermarktet 
wird die  Holzhackmanschette 
von der Firma Gummi-Stoll.  

Auf seine Holzhackmanschette 
hat Jens Schlappkohl-Berlitz 
Patent angemeldet.

Das Team am Stand in Fuhrberg:  
Anika Dorn und die Vertriebsmit-
arbeiter Nils Vespermann (l.) und 

Andreas Faber (r.).

Erstmals im Norden präsen-
tierte Gert Unterreiner auf 
der Ausstellung „Heizen mit 
Holz“ Ende Oktober in Fuhr-
berg seine neue automatische 
Trommelsäge. Nach dem Spal-
ten können Holzscheite bis 
1,2 m Länge in einen der vier 
Kanäle der Sägetrommel ein-
gelegt werden. Die Trommel 
dreht sich kontinuierlich und 

drückt das Holz gegen das 
Sägeblatt. Über einen Hebel 
lassen sich ohne Werkzeug 
Scheitlängen von 25 bis 50 cm 
einstellen. Nach dem Schnitt 
rutschen die Holzscheite auf 
das 5 m lange, hydraulisch 
ausfahrbare Förderband. Zu-
sätzlich zum Zapfwellantrieb 
kann ein Elektromotor bestellt 
werden.   
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Strom und Wärme aus Holz
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Durchdachtes Transportsystem

Spanner Holz-Kraft-Anlagen 
erzeugen Strom und Wärme: 
Wärme für Stall- und Wohn-
gebaüde, Trocknungsanlagen 
oder ein Nahwärmenetz. Strom 
für die eigene Nutzung oder 
zum Einspeisen ins Netz. Im 
Süden Deutschlands versor-
gen Spanner-Anlagen schon 
seit mehreren Jahren land- und 
forstwirtschaftliche Betriebe, 
Sägewerke, Hotels, Gaststätten, 
Ferienhöfe, Bioenergiedörfer 
und Schwimmbäder. 
Die Spanner Holz-Kraft-Anlage 
setzt sich aus dem Spanner 
Holzvergaser und dem Spanner 
Blockheizkraftwerk (BHKW) 
zusammen. Das Herzstück der 

Anlage, der sogenannte Refor-
mer, produziert aus Holzhack-
schnitzeln reines teerfreies 
Holzgas. Mit dem Holzgas wird 
das BHKW betrieben. Dabei 
wird Wärme erzeugt. Gorch 
Krantz, zuständig für Service 
und Vertrieb, fasst zusammen: 
„Wir sind die Biogasanlage für 
den Waldbesitzer.“

Der Trend geht zu kleinen, de-
zentralen Anlagen. Spanner bie-
tet Anlagen mit 30 kWel und 80 
kWth Leistung an. Dafür sollten 
etwa 1.000 Kubikmeter Hack-
schnitzel pro Jahr zur Verfügung 
stehen. Für den Betrieb der An-
lage sind im Schnitt 20 Miuten 
Zeit am Tag einzuplanen.  
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Gorch Krantz erklärte den Besuchern der Ausstellung „Heizen mit 
Holz“ die Funktionsweise der Spanner Holz-Kraft-Anlagen.
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Die S & Ü Hydraulik- und Ma-
schinenbau GmbH hat für 
PKW-Anhänger einen Auf-
bau mit Abschiebesystem für 
Scheitholz konstruiert. Gela-
den werden können sechs Ku-
bikmeter Scheitholz, wobei der 
Laderaum variabel abgetrennt 
werden kann. Der Vorteil ist, 
dass das Brennholz direkt am 
Lagerort abgeladen werden 

kann - auch unter Dächern und 
in Garagen. Mittels einer Seil-
winde wird die Stirnwand nach 
hinten gezogen. Das Brennholz 
fällt konzentriert auf eine Stel-
le auf den Boden. Auf Wunsch 
ist eine Funkfernbedienung  
erhältlich. 
Unterwegs zum Kunden hält 
eine Rollplane das geladene 
Holz trocken.  

Peter Schnickmann erläutert das Scheitholz-Abschiebesystem.


